
Trockenrudern im Schuppen brachte fünf Titel 
 
Im Schuppen 6 des Lübecker Hafens stieg am vergangenen Samstag ein 
besonderer Event. Über 500 Teilnehmer kämpften um die Krone im 
Norden. Meisterschaften auf dem Ruderergometer standen an und auch 
das Leistungszentrum an der Warnow entsandte eine schlagkräftige 
Abordnung. Allen voran starteten die beiden Olympiavierten von Peking 
Marie-Luise Draeger (ORC) und Felix Drahotta (RRC) an der Trave. Der 
geballten Kraft dieser beiden Vorzeigeathleten konnte dann auch keiner 
widerstehen. Beide wurden Norddeutscher Meister. Hatte Felix mit dem 
Hamburger U23-Weltmeister Eric Johannesen doch mehr Mühe als 
erwartet, setzte sich Marie überaus souverän durch und erreichte dabei 
mit 7:03 eine außergewöhnliche Zeit, die in Deutschland wohl in dieser 
Wintersaison nicht mehr verbessert werden wird. Damit wäre der 
Sportsoldatin nicht nur der Deutsche Meistertitel, sondern auch die 
Teilnahme an der Ergo-WM in Boston sicher. „Das muss ich noch mit dem 
Bundestrainer absprechen, aber ich würde sehr gern dort hin fahren.“ 
erklärte die 27jährige, die mit ihrer Zeit nur 5 Sekunden über dem 
Weltrekord blieb. Auch die Junioren aus MV erkämpften sich Norddeutsche 
Meistertitel. Der 17jährge Hannes Ocik (SRG) verpasste mit 6:06 dabei 
leider knapp die bisherige deutsche Bestzeit und muss nun um seien 
Bostonteilnahme bangen. Leichtgewicht Jonas Briese (ORC) holte ebenso 
Gold wie B-Junior Benjamin Goerke (SRC), der sich mit einer 1500m-Zeit 
von 4:36 an die Spitze der deutschen Rangliste setze. In ihrem ersten 
Juniorenrennen verpasste die noch 14jährige Julia Leiding (RRC) denkbar 
knapp um drei Zehntelsekunden die Goldmedaille und wurde genau wie 
Hannes Staffeldt (SRC) Zweite im Feld der 15/16jährigen. A-Juniorin 
Wiebke Hein (ORC) komplettierte mit Bronze den Medaillensatz der 
Athletinnen und Athleten aus dem Rostocker Landesleistungszentrum. Bei 
Meldefeldern von mehr als dreißig Aktiven sind all diese Ergebnisse 
außergewöhnlich und machen Hoffnung auf ein erfolgreiches Abschneiden 
in der diesjährigen Freiluftsaison. 
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